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Heise: Joh. Christoph Friedr. H., geb. 1718 zu Kerstlingerode, Landdrostei
Hildesheim, war Canzleisecretär, später Geheimer Canzleisecretär in
Braunschweig, hat im siebenjährigen Kriege einige lateinische Oden gedichtet,
dann von 1753—77 im damals viel gelesenen Hannöv. Magazin, den
Braunschweigischen Anzeigen, auch den Hannöv. nützl. Sammlungen eine
Unzahl Aufsätze geographischer, ethnographischer, culturhistorischer etc. Art
geliefert, welche in populärer Weise viel Kenntniß ausbreiteten, obwol selber
meist stach gehalten. Er starb 1804 zu Braunschweig.
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